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Liebe Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer,  
liebe Freunde der WBV, 
 
die anhaltenden geopolitischen Spannungen und die Krise in der Bauwirtschaft belasten die 
Holzbranche spürbar. Da die Sägewerke über hohe Schnittholzvorräte verfügen, sinkt die 
Nachfrage nach Rundholz. Trotz dieses anhaltenden Drucks bewegen sich die Rundholzpreise 
aufgrund der aktuell geringen Kalamitätsmengen aber weiterhin auf einem historisch guten 
Niveau, weisen jedoch eine leicht rückläufige Tendenz auf. Während bei Fichten- lang- und -
kurzholz weiterhin hervorragende Vermarktungsmöglichkeiten bestehen, welche es zu nutzen 
gilt, sollte Kiefer-Palettenholz aufgrund von Verblauung nicht mehr eingeschlagen werden. Das 
Industrieholz erlebt eine geringe Nachfragebelebung, während sich die Preise für Waldhackgut 
stabil bis leicht rückläufig präsentieren und im Sommer aus Waldschutzgründen auf Lager gehackt 
werden. Dennoch wird unser nachhaltiger Brennstoff durch die Wärmewende mittelfristig an 
Bedeutung gewinnen. 
 
Trotz bayernweit historisch niedriger Schadholz-
mengen zeigt das aktuelle Borkenkäfer-
monitoring der LWF eine gefährliche Dynamik. 
Nach dem Hauptschwärmflug im Mai führt die 
Erwärmung im Juni zur zweiten intensiven 
Schwärmphase mit stark ansteigenden 
Fangzahlen. Wir warnen vor akutem 
Stehendbefall durch den Buchdrucker und den 
Kupferstecher, besonders an sonnenexponierten 
Waldrändern im Süden und Westen sowie an 
alten Befallsherden. Eine systematische Bohrmehlsuche direkt nach warmen, trockenen 
Schwärmtagen ist jetzt unerlässlich. Kontrollieren Sie hierzu vor allem die ersten zwei 
Baumreihen an den sonnigen Waldkanten. 
 
Wir bitten Sie im Sinne der Gemeinschaft, anfallendes Käferholz zügig aufzuarbeiten und alle 
Sortimente so zu lagern, dass sie ganzjährig und witterungsunabhängig per LKW abgefahren 
werden können. Nutzen Sie die aktuellen Marktchancen zur Stabilisierung Ihrer Bestände. Ihre 
WBV unterstützt Sie dabei mit festen Vertragskonditionen und hilft Ihnen, unter anderem durch 
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Die guten Kurz- und Langholzpreise sollten weiterhin 
genutzt werden. (Foto: WBV Wasserburg-Haag w.V.) 
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unseren neuen Forstwirtschaftsmeister Herrn Gruner, bei der Organisation des Einschlags und der 
Vermittlung von Arbeitskräften. 
 
 

WIEDERHERSTELLUNGSVERORDNUNG 

 
BIS ZUM 25.06.2026 LÄUFT NOCH DIE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG ZUM NATIONALEN 

WIEDERHERSTELLUNGSPLAN (NWP). 

Bereits im letzten Mitteilungsblatt Nr. 124 haben wir Sie über die Wiederherstellungsverordnung 
(W­VO, Nature Restoration Law) der EU informiert. Derzeit wird der sogenannte Nationale 
Wiederherstellungsplan (NWP) erstellt, in dem konkrete Maßnahmen zur Umsetzung der in der 
W-VO beschlossenen, verbindlichen Ziele zur Wiederherstellung von Natur und Ökosystemen auf 
nationaler Ebene festgeschrieben werden.  
 
Da die Auswirkungen für die Grundeigentümer und insbesondere für die Forstwirtschaft 
erheblich sein werden, möchten wir Sie heute über die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Nationalen 
Wiederherstellungsplan (NWP) informieren. 
 
Die W-VO ist die massivste Verschärfung des europäischen Umweltrechts seit Natura 2000.  
Im Gegensatz zur Natura 2000-Richtlinie, die sich auf bestimmte Gebiete beschränkt, gilt die W­VO 
auf allen Flächen, also auch auf der gesamten Waldfläche.  
Der aktuelle Entwurf zum NWP enthält neben generellen Angaben und Zielen auch mögliche 
Maßnahmenbereiche und den betroffenen Flächenumfang. Insgesamt ist der aktuelle Entwurf 
jedoch sehr allgemein gehalten und unkonkret, da in vielen Fällen Referenzzustände oder 
Indikatoren zur Bewertung des Fortschritts fehlen. Dies wird sich in den kommenden Jahren im 
Rahmen weiterer Überarbeitungsschritte jedoch ändern, da weitere Konkretisierungen Zug um Zug 
ergänzt werden. Die aktuelle Planungsebene ist der Landkreis, ab 2032 wird diese aber 
flurstückscharf sein. Spätestens dann ist jeder Waldbesitzende ohne Ausnahme konkret 
betroffen. 
Gerade deshalb ist eine Beteiligung jetzt wichtig, da jetzt die Weichen gestellt werden für die 
künftige, sehr konkrete Betroffenheit. 
 
Jetzt sind Sie gefragt! Noch bis zum 25. Juni 2026 läuft die Online-Beteiligung zum NWP über die 
offizielle Plattform des Bundesumweltministeriums. Die Öffentlichkeitsbeteiligung läuft 
ausschließlich digital, über folgenden Link gelangen Sie direkt zur Plattform: 
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/nationaler-wiederherstellungsplan  
Ein kurzes Einführvideo auf der Seite erklärt den Aufbau und wie die Stellungnahme möglich ist, 
ein Blick vorab darauf lohnt sich. Nach der Registrierung können Sie Ihre Stellungnahme zu den 
einzelnen Punkten als Kommentar einfügen.  
Wichtig sind die Bereiche „Zielunabhängige Angaben“, „Übergeordnete Maßnahmen“ und „Artikel 
der Wiederherstellungsverordnung“ – darin sind die eigentlichen Inhalte des NWP enthalten. 
Prüfen Sie insbesondere die Abschnitte mit Bezug zu Wald, Forstwirtschaft und Flächennutzung. 
Neben den allgemeinen Bereichen sind dies vor allem die Artikel 4 und 12! 

https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/nationaler-wiederherstellungsplan
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Ein wichtiger Hinweis für Sie: Ein Kommentar darf maximal 1.000 Zeichen lang sein (ca. 
120 Wörter), aber Sie können auch mehrere Kommentare zum gleichen Abschnitt abgeben oder auf 
Ihre eigenen Kommentare antworten, um ein Argument auf diese Weise weiter auszuführen. 
 
Unsere Bitte: warten Sie nicht ab, registrieren Sie sich noch heute und bringen Sie Ihre eigenen 
Erfahrungen und Sorgen ein. Nur wenn wir alle auf die praktischen Auswirkungen hinweisen, 
können wir auf eine praxisgerechte Ausgestaltung des NWP hinwirken. 
Jede Stimme aus unseren Wäldern zählt! 
 
 

BORKENKÄFER-SITUATION 

 
Wie oben bereits erwähnt, hat die kalte Witterung im Frühjahr und in der vergangenen Woche den 
Borkenkäfer in seiner Entwicklung gebremst. Ab Ende Juni ist jedoch auch bei uns mit dem 
Ausflug der 1. Jungkäfergeneration zu rechnen.  
Auch wenn es derzeit anders erscheint, sind lokal nach wie vor hohe Ausgangspopulationen 
vorhanden, so dass es schnell wieder zu hohem Befallsdruck kommen kann. 
Konsequentes Aufarbeiten einzelner befallener Bäume bleibt daher weiterhin oberstes Gebot, um 
die Population abzusenken. Käferholz soll möglichst schnell aus dem Wald gebracht werden. 
Entweder durch schnelle Abfuhr oder durch Verbringung auf geeignete Zwischenlagerplätze 
(mind. 500 m Abstand zum nächsten Nadelholzbestand). Auch locker sitzende Rinde muss mit aus 
dem Wald gebracht werden, wenn darin Borkenkäfer sitzen. Weiterhin bleibt die Bohrmehlsuche 
dringend notwendig! Die Erlöse bewegen sich weiterhin auf einem historisch guten Niveau und 
sollten bei der Käferaufarbeitung genutzt werden, sodass großzügig ausgeräumt werden kann! 
 
Der Kupferstecher beteiligt sich dieses Jahr bisher deutlich weniger am Schwärmgeschehen, 
dennoch ist auch hier die regelmäßige Kontrolle junger Fichtenbestände (Rotfärbung der Kronen 
von oben herab) angezeigt. Resthölzer und Kronenmaterial bei der Aufarbeitung sollten auch auf 
Kupferstecher kontrolliert werden. 
 
Zum aktuellen Schwärmgeschehen von Buchdrucker und Kupferstecher können Sie sich jederzeit 
auf der interaktiven Risikokarte für Bayern informieren: https://www.fovgis.bayern.de/borki/ 
Dort finden Sie auch die aktuellen Fangergebnisse im Fallenmonitoring. 
Borkenkäferinfoportal 
Bitte beachten Sie, dass ab Ende Juni 2026 kein Mittel zugelassenes Mittel für die Polterbehandlung 
mehr im Handel ist. Die Zulassung für das Insektizid KARATE® FORST flüssig ist bereits zum Ende 
des Jahres 2025 ausgelaufen. Ende Juni 2026 endet die Abverkaufsfrist. Danach darf das Mittel 
nicht mehr verkauft werden. Die Aufbrauchsfrist für Restbestände endet zum 30.06.2027. So lange 
darf das Mittel noch von sachkundigen Personen angewendet werden. 
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